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1. 7 
I 0 nehmen alle Poſtanſtalten 
— 


Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 4. Januar. Pfarrer Renftle in Mering, 
welcher ſich gegen das Dogma von der Unfehlbarkeit ausſprach, 
wurde, gutem Vernehmen zufolge, vom Biſchofe von Augsburg 
ſeiner Pfründe entſetzt. 


Lille, 4. Januar. (Auf indirektem Wege.) In dem geſt⸗ 
rigen Gefecht zwiſchen Behaynier und Bapaume ſind die beiden 
. Ortſchaften völlig zerſtört. Die Verluſte ſollen auf 
1955 Seiten erheblich ſein. Genauere Nachrichten liegen noch 

vor. 

Vans. zerstört Die Eiſenbahnverbindung iſt in Folge der Be⸗ 
etzung von Bufigny noch immer unterbrochen. 


Brüſſel, 4. Jan. Der bier eingetroffene „Montiteur“ 
vom 29. Dez. veröffentlicht ein Dekret, wonach Algier von der 
Verfügung, nach welcher die General- und Arrondiſſementeräthe 
aufgelöſt werden, ausgenommen ſein ſoll. — Das Dekret, wel⸗ 
den die definitive Zuſammenſetzung der Unterſuchungskommiſſion, 
etreffend die Kapitulation von Metz und Straßburg anzeigt, 
wurde wieder zurückzezogen. — Ein Zirkularſchreiben des Kriegs⸗ 
düniſterg an die Generale erinnert von Neuem an die Nothwen⸗ 
dkeit, die Truppen in Folge des ſtarken Froſtes in Kantonne⸗ 
ments unterzubringen. Ein anderes Zirkularſchreiben des Kriegs⸗ 
miniſters an die Eiſenbahngeſellſchaften befiehlt denſelben, Maß⸗ 
bände zu treffen, um die Abreiſe von Militairpflichtigen zu ver⸗ 
ndern. Aa ie werden in einem Rundſchreiben des Kriegs⸗ 
infnifters die Milttairbehörden angerufen, den Eiſenbahngeſell⸗ 
often für die Erfüllung vorſtehenden Befehles jede Unter ⸗ 
‚m bung angedeihen zu laſſen. — Die Pariſer „Patrie“ 

wegen Mittheilungen über militäriſche Operationen 
auf drei Tage ſuspendirt worden. — Der „Liberté“ vom 29. 
ezember zufolge hätte Chaudordy ein neues Rundſchreihen an 
die franzöſtſchen Geſandten gerichtet, in welchem er den Verſuch 
dacht ſeine Behauptungen über die grauſame Kriegführung 
er Deutſchen aufrecht zu erhalten. — Ein Rundſchreiben des 
ſenlfekten der Gironde vom 29. Dezbr. fordert zahlreiche De⸗ 
3 Due und Militärpflichtige auf, innerhalb 24 Stunden ſich 
zu ihren Corps zurückzubegeben widrigenfalls fie vor ein Kriegs 
DA elite merden [len ) 8 ge aus pa 3 o eſnon 
denzen, welche mittelſt Ballon eingetroffen find, melden: Pari 
28. Dezbr. An verſchiedenen Punkten * erer nis 
ments von Paris fanden Ruheſtörungen ſtatt, indem Volkshau⸗ 
ben vielfache Verwüſtungen anrichteten; Patrouillen zerſtreuten 

Ruheſtörer. — Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein an⸗ 
eblich von deutſcher Seite den Vorpoſten übergebenes Schrei⸗ 
en, welches die Niederlage der Nordarmee vom 23. De⸗ 


zember meldet. — Nach Korreſpondenzen aus Paris vom 
de Dezember waren Tages zuvor ſtarke Abtheilungen 
pu ſedentären Nationalgarde konſignirt. Die Beſchie⸗ 


ug der Forts Rosny während des 29. Dezembers 
ar von furchtbarer Wirkung; die für bombenfeſt gehaltenen 
: lematen wurden von Kugeln durchbohrt. — „Etoile Belge“ 
welt Ballonnachrichten aus Paris vom 28. Dezember, aus 
Be chen hervorgeht, daß die an jenem Tage daſelbſt ſtattgefun⸗ 
nen Unruhen ihren Grund in Ausſchreitungen des Publikums 
eden einzelne Brennholzverkäufer gehabt haben. Wie das ge⸗ 
nannte Blatt hinzufügt, konnten die Unruhen nur mit Mühe 
95 erdrückt werden. — „Indépendance Belge“ erfährt aus Lyon 
om 31. 0 daß man daſelbſt neue Demonſtrationen ſeitens 
efüchte. — Aus Lille vom geſtrigen Tage wird 

und Adi ſtern kam es in der Gegend ace Ervilliers 
Nord chiet zu einem Gefechte zwiſchen der erſten Diviſion der 
x "Armee (Faidherbe) und dem Feinde. Im Laufe des 
ſes Bite gelang es den Franzoſen, ſich vorübergehend des Dor⸗ 
nach Garnier (öſtlich von Achiet an der Straße von Bapaume 
beutenden & zu bemächtigen, ſie mußten daſſelbe aber unter be⸗ 


erluſten wieder räumen. Der Reſt der Nordarmee 
am nicht ins Gefecht. 


am Bern, 4. Iimuar. Die Anzahl der in Folge des Gefechts 
C 1. d. auf Schweizer Gebiet gedrängten Franzoſen (vom 
Fraps der Vengeurs) beträgt 200 Mann und 14 Offtelere Die 


anzoſen machen rückgängige Bewe ungen gegen Beſancon. 
Haben v. Zaſtrow fü Vetbindung Pi General v. Werder 


heit don, 4. Januar. „Times“ will von einer neuen Mit⸗ 


3 des Grafen Bidmarck au den Botſchafter Grafen 
Bernſtorff wiſſen, nach welcher deutſcherſeits eine theilweiſe Be⸗ 


ezung des Großzerzo hd A 
gthums Luxemburg würde eintreten müſſen, 
alle Luremburg während der Belagerung Longwys eine ähnliche 


Handlungsweiſe beob ö a lage⸗ 
kung von Dhionvile geschehen e. . 


Madrid, 3. Januar. Der König hielt heute mit Rios 
Nile Ruiz Zorilla, Rivero und San 15 Ben wegen 
ne Wend ehlld Mrinifterkume, Man glaubt, sn a 
; ebildet werden 8 
öhnung aller Parteien fein. und ein Miniſterium der Ver 
Wien 4. Januar. 
meldet: 


angebliche 


nat, Das „Telegraphen » Korreſpondenz⸗ 
Die in mehreren Zeitungen feit einigen Ta⸗ 
Telegramme kolportirten Senſakionsnachrichten über 

Entſendung eines Spezialbevollmächtigten Oeſter⸗ 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
eammtnde täglich erſcheinende Blatt beträgt vier ⸗ 
teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz 


Sgr. — Beſtellungen 
es In- u. Auslandes an. 


reichs nach Verſailles ſowie über angeblich in Berlin ſtattfin⸗ | 


Peronne wird vom Feinde bombardirt und ift fait |. 


ſaudten Badens, Heſſens und Württembergs ſeien beauftragt 


* 
Morgen⸗Ausgabe. 

Annducen⸗ 
Annahme Bureaust 
In Berlin, Houburg, 
Wien, München, Sr. Gallen: 
Andolph Mloſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Nagler; 
in Berlin: 

A. Netemeyer, Schloßplag; 

3 ahrgang. in Breslau: Emil Kabalh. 
Sgr. ü in e Zeile oder 
Neun 1 ER höher, 
find an die Expeditlon zu richten und werden für 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 


Donnerſtag, 5. Januar 


Uhr Vormittags angenommen. 


| Kirche verwen et werden. Die Anweiſung dieſer Sum. 
me iſt bereits beauftragt. In der Stadt Oſtrog befindet 
ſich eine von der frommen Gräfin Bludoff errichtete und unter 
der Protektion der Kaiſerin ſtehende großartige orthodoxe Miſ⸗ 
fionsanftalt, die mit reichen Geldmitteln ausgeſtattet, zunächſt 
unter den zahlreichen in Wolhynien angeſeſſenen czechiſchen Ko⸗ 
loniſten, dann aber auch außerhalb Rußlands unter den Weſt⸗ 
und Südſlaven für die Verbreitung des orthodoxen Glaubens 
mit großem Eifer wirkt. Die ſehr bedeutenden Unterhaltungs⸗ 
koſten dieſer Miſſionsanſtalt werden theils durch freiwillige Beiträge 
5 aus ruſſiſch⸗ariſtokratiſchen Kreiſen, zu denen die Mitglieder der kai⸗ 
Brief- und Zeitungsberichte. ſerlichen Fa r ilie und des Hofes alljährlich bedeutende Summen bei» 
Berlin, 4. Januar. ſteuern, theils . e e aufen 1 
— Di 2 5 2 ichs: | dem befigt die Anſtalt mehrere in der Umgegend der Sto ſtrog 
a0 ar Veh ee ee gelegene und ihr vom Staat zum Geſchenk überwieſene Lands 
Nach der nunmehr erfolgten Verkündigung der Verfaſſung des Deut | güter, die fie durch eigene Beamte bewirthſchaften läßt. Die 
ſchen Reſchs werden die Anordnungen in Betreff der neihwendigen Er. zur Anſtalt gehörigen Wirthſchafts⸗, Wohn⸗ und Schulgebäude 
weiterung und Veranderung einzelner Einrichtungen tbeil? Seitens der | haben einen Umfang, der faft größer iſt, als die Stadt Oſtrog 
Bundesverwaltung getroffen, theils für die demnächſtige Vereinbarung mit ſelbſt. — Auch im Könt reich Polen wird der Bau von ortho⸗ 
der nationalen Vertretung vorbereitet. Die Berathungen, welche zur Zeit N a ae iſt bereits 
in Verſallles unter Theilnahme des Präſtdenten des Bundeskanzleramtes | doxen Kirchen mit ungeſchwächtem Eifer beirteben und iſt bereii 
Staatsminifters Delbrück, ftatifinden, dürften ſich vorzugsweſſe auf dieſe] jo weit vorgeſchritten, daß die meiſten Kreißſtädte im Befig 
N A 1 dle Gef „ ge ee fell einer ſolchen Kirche find. © Vor den Feiertagen wurde in 
weit dabei di edun; i at, wird ein 15 
Einberufung bes duschen Wess he und et vor Allem die 5 5 1105 if eee ee 
li ſchleunigte A ü I st r · genwart 
lch fun. Aleſer Brgening Bat Sie Gintetungen zn ben Mablen ber Statthalters Grafen Berg und anderer hohen Würdenträger 
feierlich eingeweiht. 


derlich ſein. Unſere Regierung hat die Einleitungen zu den Wahlen bereits 
eg n ER nach — — Saen d Pi 
riften wird jedenfalls in der Weiſe gefördert werden können, da e 2 x 4 
Berufung des Reichstages noch im Laufe = Februar erfolgen kann. Konſtantinopel. Ueber Trieſt wird vom 24. gemeldet: 
i Die Türkei wird bei der londoner Konferenz durch 

ihren dortigen Geſandten Muſſurus Paſcha vertreten ſein. 

Herr Tricupi wurde ſtatt des Herrn Rangabe, der ſeine Ent⸗ 


— Im Zuſammenhange mit der in Kraft getretenen 

deutſchen Reichsverfaſſung ſchreibt die „B. u. H. 3.“ 
laſſung gegeben, zum Geſandten Griechenlands bei der 
Pforte ernannt. 


kommt aus Wien die überraſchende Nachricht, die dortigen Ge⸗ 
T. :: VPV. ˙ w ˙ꝛ˙•osx]q 


dende Verhandlungen über Abſchluß eines Bündniſſes, ent⸗ 
behren nach verläßlichen Informationen ſowohl des Anlaſſes 
als auch der Begründung. 

Newyork, 3. Jau. Dem monatlichen Finanzberichte 
zufolge verminderte ſich die Staatsſchuld der Vereinigten Staa⸗ 
ten im Monat Dezember um 2,250,000 Dollarz. Im Staats- 
ſchatze befanden fich am 1. Januar 107,750,000 Dollars an 
baarer Münze und 30,000,000 Dollars Papiergeld. 


worden, bis zu der in Kurzem erfolgenden Auflöſung der Ge⸗ 
ſandtſchaften die Geſchäfte fortzuführen, ſich aber weiterer poli⸗ 
tiſcher Berichte zu enthalten. Da die Reichsverfaſſung den be⸗ 
treffenden Staaten die Verpflichtung, ihre beſondere diploma⸗ 
tiſche Vertretung im Auslande einzuziehen, nicht auferlegt, ſo 
wäre ein ſolcher freiwilliger Verzicht derſelben um ſo erfreuli⸗ 
cher, als er diejenigen norddeutſchen Staaten, welche auch jetzt 
1 och dere. J 2 K . des undes in 
Wien, London, Brüſſel, Florenz und bis zum Kriege auch in 
Paris unterhalten, die Befolgung dieſes Beiſpiels Badens und 
. nahe legen würde. f 

— Ina Betreff der Gehaltsbezüge der Zivilbeamten, welche 
bei einer Mobilmachung als Ofſtziece zur Landwehr einberufen find, ift 
von den Reſſortminiſtern die Beßimmung getroffen worden, daß die den ⸗ 
feiben belaſſene Zulage aus dem Zivilgehalte lediglich an die Stelle der 
nicht zahlbaren FJeldzulage trütt, mitzin nicht für einen längeren Zeitraum 
bewilligt werden darf, als für welchen ſie aus Militärfonds gezahlt werden 
muß, wenn bei Dienſtantritt des Beamten der bezügliche Truppentheil be · 
reits auf dem Feldetat ſtände. Die Zulage aus dem Zwilgegolte wird 
daher in Betreff der Mobilmachung vom 16. Zuit 1870 auch erſt vom 21. 
Juli an zugeſtanden, wenn bie Beamten ſchon damals zum Dienſte einbe 
rufen waren, und nicht ſchon vom 1. Jalt ab, weil auch die Feldzulage 
erſt mit dem Eintritt des Feldetats beginnt, für die Dauser deſſelben tage: 
weiſe berechnet und poſtnummerando gezahlt wird. Der Anſpruch der 
ſpater eingetretenen Siolbeamten beginnt ebenfalls erſt mit dem Tage des 
Dienſtantritts. 

— Der Geſammtverluſt des II. Armee ⸗Corps in den Gefechten 
zwiſchen Seine und Marne bei Champigny und Villiers am 30. November 
und 2. und 3. Dezember betrug nach einem Bericht des kommandirenden 
Generals v. Franſeckt 89 Offiziere, 1517 Unteroffiziere und Mannſchaften. 
Darunter befanden ſich 17 todte und 72 verwundete Offiziere incl. 2 Aerzten, 
145 todte und 1088 verwundete Unteroffiziere und Mannſchaften. Vermißt 
wurden 214 Unteroffiziere und Mannſchaften, wobei bemerkt iſt, daß die als 
vermißt aufgeführten Mannſchaften in den Dorfgefechten von ihren Truppen⸗ 
theilen abgekommen waren und, ſoweit fie nicht todt oder verwundet find, 
bereits wieder bei den betreffenden Regimentern ſein dürften. 

resden, 2. Januar. Das „Dresd. Journ.“ veröffentlicht 
eine vom 24. Dezember v. J. datirte Bekanntmachung des Mi⸗ 
niſteriums des Innern, die Errichtung einer chemiſchen Zen⸗ 
tralſtelle für öffentliche Geſundheitzpflege betreffend. 
Dieſelbe iſt vorzugs weiſe beſtimmt, die zur Löſung gefundheits⸗ 
polizeilicher Fragen erforderlichen chemiſchen Unterſuchungen aus⸗ 
zuführen und vorkommenden Falls auch gerichtlich chemiſche Fra⸗ 
gen zu beantworten. 
8 Warfchau, 2. Jan. Der orthodoxen Propa⸗ 
ganda für Litthauen von der die kaurzſichtigen ruſſiſchen 
Staatsmänner alles Heil für Rußland erwarten, find auch für 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Al. 143. k. preuß. Klaſſen- Lotterie. 
(Kur die Gewinne über 20 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

77 149 224 28 320 440 538 85 669 71 747 49 67 805 
900 55. 1116 202 (30) 23 362 467 532 50 86 600 43 46 52 61 

(30) 84 734 69 812 18 (30 900 69 (40) 78. 2129 278 343 474 
529 631 754 821 73 81 907 22 38 80, 3041 42 185 213 389 
91 471 82 86 560 98 668 705 10 (60) 825 58 937 38 87. 4016 
(60) 40 (30) 41 79 81 100 3 95 239 (30) 44 (50) 396 534 84 85 
626 72 743 57 802 22 30 73 89. 5003 124 265 331 61 70 89 
92 448 51 525 649 97 (30) 711 28 5t 97 818 20 31 98. 6024 
(30) 44 53 167 86 204 370 430 43 (40) 95 503 46 82 656 (50) 
67 69 79 90 728 823 (30) 67 906 58 (30) 63. 7003 22 58 116 
(40) 18 222 57 432 63 68 558 99 756 (40) 69 96 834 973. 3059 
134 (30) 57 241 337 44 95 440 517 39 49 (30) 55 (30) 81 6:8 
44 76 705 60 814 30 37 42 97 921 81. 9028 (30) 55 74 (40) 180 
231 47 78 317 75 96 442 78 503 42 88 678 784 804 (40 72 
(30) 904 (40) 77 

10,042 (50) 113 (500 32 47 242 47 72 (30) 441 55 56 57 70 
556 63 64 97 619 65 774 87 823 40 43 928. 11,010 145 96 236 
336 (30) 97 (30) 407 561 63 71 682 811 965. 12034 49 131 (30) 
43 98 257 (70) 73 315 29 401 23 80 518 28 70 (30) 666 811 24 
38 60 997. 13,021 27 33 75 147 213 67 372 414 525 (30) 29 
57 769 (30) 831 45 900 37. 14,002 22 70 183 317 52 65 401 
33 505 625 (30) 31 46 953 (70) 55 91. 15,047 60 (60) 65 95 162 
63 290 (30) 534 75 87 99 614 94 98 716 28 61 85. 16,102 (30) 
46 218 62 88 300 16 22 415 91 694 745 847 998. 17,061 122 
60 89 277 90 (30) 379 417 40 58 (50) 524 37 628 45 63 97 887 
931 32. 18,011 (30) 16 (60) 147 59 79 211 14 61 99 306 27 (30) 
410 42 737 837 941 (300. 19,113 76 212 92 366 89 (30) 422 
(30) 64 564 70 628 36 47 53 67 72 709 45 69 (50) 83 802 88 97 
(30) 941. 

20,002 16 29 (30) 45 146 378 85 436 526 (30) 55 600 56 
753 67 (40) 897 907 86. 21,019 27 34 63 148 52 237 59 60 75 
(30) 307 (100 432 80 (30) 541 656 68 (30) 95 814 61 923 (50) 
66. 22,101 49 79 323 63 69 501 3 11 45 65 83 684 743 51 72 
838 (50) 89 91 911 50. 23,002 116 44 (30) 58 (30) 59 226 300 (50) 
460 511 24 51 55 (30) 93 637 705 80 (30) 869 950 (40) 75. 
24,013 49 170 255 403 95 530 98 607 9 876 94 952. 25,048 
99 104 19 21 93 (40) 248 453 556 621 36 39 63 72 88 700849 
76 81 86 945. 26,056 82 126 43 62 69 96 98 224 (30) 57 59 309 
33 39 408 70 74 88 (40) 536 38 (30) 44 49 657 782 83 884 925 
67 79 80. 27,074 (70) 118 23 27 30 223 36 72 92 335 39 44 77 

425 31 46 89 (80) 93 591 690 724 831 48 (30) 947 65 67. 
28,002 62 163 88 262 361 (70) 90 (40) 97 451 68 531 (80) 
637 (30) 73 726 842 67 96 925 51 66. 29,028 30 83 88 
18 (1200) 244 60 358 61 435 (40) 67 511 23 53 742 
a8 Jahr 1871 f i Verfügung ge⸗ 13. 
delt worden e e e ler ee ger | 30003 43 197 284 85 345 401 82 535 94 637 780 803 

55 l zufolge, die Regierung 86. 31,223 47 77 373 457 63 64 570 620 28 56 73 85 725 (40) 

ur Mpancher 55 Eis Rama vou orthodoxen Kirch en für | 73 918. 82,020 (30) 55 99 (50) 111 87 247 76 (30) 99 321 28 73 
e lithauiſchen und ruſſiſchen Gouvernements folgende Summen 92 462 74 78 545 605 9 80 739 (40) 89 830 (30) 49 (30) 50 96 
00 908 (30) 93. 33,043 54 55 61 73 94 (50) 111 209 27 327 422 28 


angewieſen: für dag Gouvernement Wilna 92,000 Rub. Silb., (30) 523 54 67 698 850 76 973. 34.002 15 28 33 39 104 31 59 


85 241 58 74 394 466 93 (30) 524 626 (30) 35 87 771 805 15 
(80) 44 904 (30) 53. 35,017 (100) 30 34 38 212 13 374 (80) 408 
25 38 540 47 89 647 96 745 64 84 800 23 57 906 47 St. 36.007 
30 (30) 67 93 (40) 155 65 77 (50) 334 44 87 400 7 (50) 82 506 
37 77 614 37 67 80 713 815 (40) 51 56 96 978. 37055 95 111 
80 202 40 46 (30) 65 75 348 64 66 (50) 412 56 (60) 68 (500) 536° 
42 45 76 (30) 603 (30) 21 60 73 837 939 42 50 52 (40) 54 57 76. 
38,060 61 93 143 (30) 225 54 315 79 477 503 9 (30) 38 64 94 
601 19 73 784 826 45 61 966. 39,039 45 90 107 24 78 91 214 
63, 385 36 56 66 417 (40) 95 524 44 60 649 52 92 711 23 83 97 

915 (30) 50 
523 45 79 


3 — 


für das Gouvernement Mohilew 80,000 Rub. Siib, für das 
Gouvernement Grodno 51,000 Rub. Silb, für das Gouverne⸗ 
ment Kowno 19,000 Rub. Silb., für das Gouvernement Wis 
tebsk 35,000 Rab. Silb., für das Gouvernement Minsk 25000 
Rub. Silb., für das Gouvernement Kiew 201,000 Rub. Silb, 
für das Gouvernement Wolhynten 120,000 Rub. Silb, für 
das Gouvernement Podolien 72,000 Rubel Silber. Von der 
608,000 Rub. Silb. betragenden Geſammtſumme find 503 000 
Rub. Silb. zu Reſtaurationszwecken und 105,000 Rub, Silb. 
zu Neubauten benimmt. Außer der für Wolhynien angewieſenen 40,002 65 82 130 45 85 226 37 65 338 43 64 65 
u en 1 1 er —.— in dieſem Gouvernement 55 32 90 Ae e 40 55 euer 3 = ne ae 603 
no ‚000 Rub. Silb. zur Reſtauration der alterthümlichen, 59 3% 5 4 1 

ſchon ſehr verfallenen katholischen Kathedralkirche für Lie Stab 0 650 908. 200 145 0 Bis 7386 Je e 7 


R 80 510 (80) 45 71 609 39 (80) 76 (30) 702 5 859 (60) 203 9 37 
Odrog und zur Umwandlung derſelben in elne orthodoxe | 73 (50). 49,119 41 56 76 80 2118 500 11 43 65 (892 36 74 91. 


646 76 725 » (40) 79 824 32 61 97 933 (30) 52 84 (30). 44,058 
62 63 68 0) 77 111 22 60 91 242 384 87 436 (30) 41 44 81 
566 62. 61 85 841 51 62 901 16 62 (50) 93. 45,144 48 54 95 
256 0 343 (30) 67 415 706 600 35 869 912 82. 46000 31 44 
(50) 54 89 137 242 73 (30 87 384 419 31 55 71 502 (60) 29 73 
91 (30) 629 43 76 764 83 814 44 46 (40) 52 62 (50). 904 23 40. 
47015 129) 202 25 334 64 69 400 51 75 519 (40) 58 94 (50) 
647 (30) 91 739 41 49 71 86 916 25. 48,008 114 (3000) 42 250 
(80) 66 (30) 71 326 479 86 (40) 95 (1200) 526 29 (30) 49 90 719 

1825 28 (30) 35 87 93 924 42 57. 49026 115 95 331 44 479 
510 77 607 49 82 704 48 829 63 66 960 (30) 68. 

50,008 55 56 63 150 239 44 (60) 373 (30) 462 82 536 37 

44 603 16 95 (30) 713 15 (500) 21 (30) 28 44 63 75 78 824 36 90 
940 56 58. 51,010 130 201 (40) 13 657 84 775 854 (40). 52,012 
36 50 99 (40) 127 (30) 48 82 248 301 61 75 405 10 48 514 99 
604 67 700 10 32 95 98 919 45 55 61. 53,034 61 69 (40) 177 (30) 
92 241 310 28 48 66 85 (30) 448 550 75 87 628 46 96 98 709 21 
30 45 (30) 59 72 920 93. 54,009 (30) 22 101 281 98 333 58 94 
410 36 501 40 67 88 97 605 17 25 32 (30) 41 56 84 86 726 6087 
(30) 811 (40) 62 922 36 60 74. 55,125 94 283 96 97 (30) 334 93 
(50) 452 (100) 54 (30) 71 82 550 78 656 99 T11 75 844 73 87 95 
902 30 75 56,102 293 465 587 95 98 656 96 705 868 57,061 
103 78 242 60 61 85 94 385 400 64 527 42 (30) 43 608 (30) 41 
81 96 58,137 49 86 317 419 72 92 98 504 45 619 38 43 (30) 
716 44 54 84 833 89 998. 59,074 85 171 82 86 93 205 (30) 400 
15 65 646 50 (30) 69 714 37 39 41 (40) 829 82 88 921 24 26. 

60,019 21 150 (30) 60 202 19 24 34 47 59 79 300 28 93 582 

89 609 37 39 49 (100) 71 703 (50) 56 835 45 81 83 (30) 915 47 
65 71. 61,004 32 39 61 87 (40) 128 53 61 62 64 (30 66 243 (70) 
319 60 94 96 472 80 569 610 21 40 96 748 871 906. 62.004 
(30) 16 (30) 40 195 204 312 16 24 67 69 84 418 22 62 504 7 97 
638 69 784 (30) 857 958 85. 63,051 58 81 96 102 227 41 317 
51 414 530 36 55 629 702 6 9 39 84 85 806 905. 64.007 (40 
102 73 96 321 (50) 37 (30) 67 401 (60) 58 80 561 644 59 60 80 
12 47 (50) 83, 65,128 218 379 98 495 628 94 (30) 720 44 46 
836 80 92 94 928 47 51. 66,051 53 70 189 (30) 93 (40) 222 87 
366 410 541 71 72 85 646 64 845 92 926 30 59. 67,023 117 
40 99 (30) 204 30 42 88 301 57 431 48 662 741 85 (30,93 833 
36 53 961 78 (30). 68,152 34 303 24 40 93 409 28 (30) 509 (60 
52 602 20 73 837 42. 69.016 130 88 294 312 (30) 71 9840 
30 561 63 75 78 600 82 780 904 55. 

70,027 43 81 142 (60) 61 76 207 331 35 43 (30) 76 45ʃ 77 
78 535 46 83 603 40 708 70 839 (40). 71013 34 85 88 141 47 
73 352 84 416 87 506 725 (50) 30 880 999. 72,011 83 (60) 105 
32 47 900 717 (30) 80 88 316 35 467 568 (40) 640 52 86 727 30 
66 828 43 (30) 48 55 83 93 924. 78.002 4 72 73 85 206 10 18 
69 302 452 (30) 80 564 701 9 51 (80) 93 815 19 36 69 77 90 
913 69. 74012 99 149 202 26 (500) 47 (60) 315 40 84 440 508 
21 72 611 22 55 730 55 66. 75,027 (30) 85 94 99 149 75 88-305 
411 19 68 540 (40) 64 84 97 614 18 60 64 St 91 93 834 909 82, 
76,030 60 116 38 67 202 48 336 92 404 13 51 69 97 503 24 (30) 
51˙78 9199 629 90 719 840 55 92 77019 (30) 38 66 (30) 73 
172 272 (10) 333 35 466 72 537 53 793 (40) 861 905 6. 78,117 
75 88 95 226 325 55 444 (50) 46 521 46 93 600 42 933 95. 
70029 77 91 104 52 202 9 18 323 47 87 90 404 53 58 516 55 
64 610 38 56 705 6 46 17 802 9 36 (30) 67 (30) 930 49 (50). 

80,040 88 99 210 (30) 25 (30) 35 42 53 89 401 11 (80) 604 
85 874 92 (40) 928 47 52 (40). 81,003 (80) 12 21 28 33 114 19 
(50) 26 28 (30) 63 278 367 99 517 22 52 (60) 659 777 83 883 
908 18 29 72. 82,048 145 221 302 40 89 (30) 409 20 84 5101 
31 (40) 34 41 48 85 (60) 624 726 51 848 94 928 73 (80) 79. 
83,114 59 225 (30) 62 310 65 80 (30 421 515 19 23 28 731 
49 71 830 87 977. 84,023 62 86 127 (30) 41 89 202 307 61 
445 74 77 87 92 543 603 (50) 14 79 704 (30) 17 30 834 94 932. 
85,025 (30) 27 160 95 200 (40) 8 95 332 36 (300 58 408 31 34 
528 59 616 (60) 48 59 87 716 57 60 903. 86,005 14 (40) 30 31 
78 182 242 66 68 87 (50) 353 86 88 626 51 90 739 (50) 63 822 
62 974 75 (30) 8%,098 144 312 26 29 73 95 542 693 94 734 
54 62 90 (30) 839 40 76 934 90. 88,056 (30) 78 80 273 379 
466 79 (30) 521 602 38 742 853 63 958. 89,005 51 69 134 45 
59 248 335 499 501 38 632 67. 

90,046 52 57 70 78 (80) 142 80 219 316 480 5334681 623 
709 16 30 67 91 813 51 913 (30) 70. 91,064 (80) 113 31 90 237 
73 330 97 448 531 84 677 723 803 29 36 53 952. 92.006 14 
78 122 34 274 91 (40) 95 313 492 571 96 671 (80) 704 807 
(80) 41 48 72 82 934. 98,218 56 82 (30) 310 442 536 54 (30) 65 
(30) 84 90 644 54 723 850 54 65 91942 71 84 (40 88 (30). 94,074 
123 47 296 321 92 485 579 804 74 977. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 5. Januar. 


— Witterung. Nachdem bereits am 3. Dezbr. v. J. die Tempera- 
Uhr Morgeus auf 10,8 Grad Kälte geſunken und fpäter in der Mitte 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, den 4. Januar 1871. (Talegr. Agentur.) 


beer. 5 Kundig. für N 160 300 
matter N ündig. für Roggen 
3 . dt 16 Kändig. für Spieltus 10300 — 
April⸗ Mai. 761 77 
Roggen matter, Foudsbörſe: 
Jan. Febr. 524 | 522 | Bundes anleige . 96 964 
Febr.⸗ März 53 53 [ Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 37 375 
April⸗Mai p 1000 Kl. 538 54 r. Staats ſchuldſcheine 78 78 
Rüböl niedriger, oſ. neue 4% Pfandbr. 82 82} 
Januar. . 28 4 29. 14] Poſener Rentenbriefe 84 84 
April-Mai pr. 100 Kil. 27 210 29. 8 Franzoſen 2068| 203 
Spiritus flau, Lombarden 934 88 
Jan.⸗Jebr. 10,000 L. 17. 3 17. 9] 1860er Looſe 76 754 
April⸗ Mai.. 17. 1517. 22 Saltener bag exkl.“ 64 
Mai⸗Juni 17. 22 17. 25] Amerikaner 903 95 
Safer, Türken 4144 41 
Januar p. 1000 Kilg. 45 45 I roz. Rumänier 3 63 
Kanalliſte für Roggen — oln. Liquld.⸗Pfandbr. did; 56 
Kanalliſte für Spirttus — — [Ruſſiſche Banknoten 7661 76 
Stettin, den 4. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 
for vs. mat, lots 2 30. 
en matt N matt, oko | 
rd 5 } % 2 8 42 5 2 01 
ahr - 8 ril⸗Mat { 
N e e 4 0 
en niedriger, viritus geſch., loko 16 
en . a ee 54 18 16% 
Krühjahe . .54 64 Scüblahe > - „17 17 
Mai⸗Juni. . bat 50 Mal⸗Juni 171 171 
Erbſen dr — I Woetroleum lolo — = 


Breslau, 4. Januar. Bonbs-Börfe Die nach der „Times“ ge⸗ 
meldete bevorſtehende Kapitulation von Paris iſt uns ſchon zu oft von offt ⸗ 
zieller ſowohl als privater Seite als in Ausſicht ſtehend gemeldet worden, 
als daß dieſe Mitheilung auf die Börſe den geringſten Eindruck auszuüben 
vermochte. Die Geſchaftslofigkeit blieb daher auch heute in Permanenz und 
der Umſatz war mit Ausnahme von Italienern und Rumänjern kaum er⸗ 
wähnenswerth. Für Italiener lagen größere Kaufordres vor, fo daß dieſel⸗ 
ben von 533-54 in großen Poſten bezahlt wurden. Rumänier wurden in 
Kreiſen der kleinen Spelulntion incl. Kupon a Sr (xel. Kupon aß3g-3 
bezahlt. Das Geſchäft in Prämien dat durch die ftagnirenden Kurſe der 
letzten Monate ſehr gelitten und fehlten ſelbſt zu herabgesetzten Preiſen Käu⸗ 
fer. Der Schluß der Börfe blieb feſt. 3 
chintkurſe.! Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schleſiſche 
ank 114 bz bo. 2. @milfion —. Oeßterreſchiſche Kredit- Bankaktien 1343 
Oberſchl. Prioritäten 735 B. do. do. 814 B. do. Lit. F. 88 G. 
„ Lit. G. 68 B. do. Lit. H. 878 etw.bz. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 80 bz. 
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des Monats auf 3,5 Grad Wärme 6 Uhr Morgens und 8,1 Grad Wärme 
Mittags 2 Uhr Dina; war, haben wir feit dem 20. Dezbr., alfo jetzt be» 
reits über zwei Wochen, eine andauernd ſtrenge Kälte: am 23. Dezbr. 13,3 
und am J. Januar d. J. 6 Uhr Morgens ſogar 19 Grad R. bei öſtlicher 
Windſtrömung und einem hohen Barometerſtande von 28 Zoll 4 Linien. 
Wir hatten an jenem Tage die größte Kälte von ſämmtlichen meteorologi- 
ſchen Stationen Norddeutſchland und felbft in Königsberg waren an jenem 
Tage nur 10,8 Grad Kälte. Nach Angabe des Staatsanzeigers liegt jene 
Temperatur 15,9 Grad unter der mittſeren Januar⸗Temperatur für Poſen. 

— Die beiden Depotbataillone für die Garniſon Poſen werden 
Freitag den 6. d. M. formirt, und werden dazu eingezogen: Halbinvallden, 
Erſatz Reſerven 1. Klaſſe und Wehrmänner des Jahrgangs 1854. Die Füh⸗ 
rung des 1. Bataillons wird Hr. Major Geduhn, die des 2. Hr. Haupt 
mann v. Schmude (auf 1 ee übernehmen. Jedes 
Bataillon zählt 600 Mann in 3 Kompagnien, und ſind als Hauptleute in 
dem 1. Bataillon deſignirt die Herren: Ober⸗Reg.⸗Rath Gethmann und 
Kaufmann Hirſekorn, in dem 2. Bataillon die Herren: Ingenieur 
Leinweber und Hauptmann Kummer. Als Offiziere werden außerdem 
fungiren die Herren: Reg.⸗Rath Raffel, Gutsbeſitzer Schmädicke, 
Pr.⸗Lieutenant Hebt mann. 

— Die acht zweiſpännigen Fuhrwerke, welche die Stadt Poſen 
nach dem Kriegsſchauplatze zu ſenden hat, wurden am Dienſtage auf dem 
Train-⸗Exerzirplatze, wo ſich die Fuhrwerke aus dem ganzen Reg.⸗Bezirk 
Poſen geſtellt hatten, zum Geſammtpreiſe von 2630 Thlr. rag die 
einzelnen 1 zum Preiſe von 292 bis 355 Thlr., und zwar Wagen 
ſammt Geſchirr zu 65 —95, die einzelnen Pferde zu 85 bis 140 Thlr. 

— Im Rathhauſe führen bekanntlich vom unteren Stockwerke 
zwei Treppen nach dem erſten Stockwerke, die eine rechter, die andere linker 
Hand. Woher es nun kommen mag, daß die Treppe rechter Hand fait gar 
nicht benutzt wird, obwohl fie doch ganz dieſelbe Konſtruktion, wie die 
Treppe linker Hand befigt, iſt nicht recht einzuſehen. Vielleicht ſpricht ſich 
dahin unwillkürlich eine Hinneigung der Einwohner Poſens zur Linken aus. 
Während nun die eichenen Stufen auf der vernachläſſigten Rechten noch ſo 
gut wie neu ſind, befinden ſich diejenigen auf der ſtark betretenen Linken 
bereits in einem fo ſchlechten Zuſtande, daß bei Gelegenheit der diesjährigen 
Etatsberathung ſeitens der Stadtverordneten der Wunſch ausgeſprochen 
wurde, es möchten dieſe Stufen doch einmal erneuert werden. Wir zweifeln 
nicht daran, daß ſeitens des Magiſtrats dieſem Wunſche Folge gegeben werde; 
man kann doch Niemanden zwingen, fi zur Rechten zu halten. 

— Auf dem Wilhelmsplatze wurde nach 8 Thätigkeit 
ſeitens der Kunſtdiener der Waſſerleitung die undichte Stelle des Waſſerlei⸗ 
tungsrohrs Dienſtag 10 Uhr Abends aufgefunden und gedichtet. Es ſtellte 
ſich heraus, daß die Flantſche des Zweigrohrs vom Hauptrohr in Folge der 
Kälte abgeſprungen war. 

— Der polytechniſche . welcher hier im Mai vorigen 
Jahres von der J. J. Heine'ſchen Buchhandlung gegründet wurde, zählt 
gegenwärtig bereits 40 Mitglieder und werden 11 Journale gehalten. Eines 
der werthvollſten dieſer Journale iſt die „Zeitſchrift des Architekten ⸗ und 
Ingenieur-Vereins zu Hannover“ mit zahlreichen vorzüglichen Abhandlungen 
und Abbildungen. Jener Verein zu Hannover, wohl einer der großartigſten 
dieſer Gattung, zählt 576 Mitglieder, welche den verſchiedenſten Ländern 
der Erde angehören, die Bibliothek it 3770 Bände ſtark, und werden 52 
techniſche Zeitſchriften aus 11 verſchiedenen Ländern (davon 9 in franzöſt⸗ 
ſcher und 7 in engliſcher Sprache) gihalten. Aus der Provinz Poſen ge- 
hören dem Vereine folgende Mitglieder an: Baumert, Eiſendahnbau⸗ 
meifter zu Schneidemühl, Blumenthal, Bolenius und Bormann, 
ſämmtlich Eiſenbahnbau⸗Inſpektoren zu Bromberg, Garbe, Waſſerbau⸗ 
Kondukteur zu Bromberg, Gieſe, @ifenbahnbau-Anfpettor zu Bromberg, 
Grotefend, Regierungs- und Baurath zu Bromberg, Haſſenkamp, 
Baumeiſter zu Bromberg Köppel, Baumeiſter zu Poſen, Middels⸗ 


dorf, Baumeiſter zu Poſen, Stadtbaurath Stenzel zu Poſen, welcher 


früher dem Vereine angehörte, hat feinen Austritt aus demſelben angezeigt. 
Aus benachbarten Provinzen zählt außerdem der Verein zu Mitgliedern: 
Marx, Stadtbaurath in Thorn und Fiſcher, Gifenbahnbau- und Be- 
triebs⸗Inſpektor zu Guben. 

Er Grätz 23. Januar. [Abgeordnetenwahl.] An 
Stelle des Hrn. v. Cieszkowski, welcher die Annahme des Man⸗ 
dats als Landtagsabgeordneter abgelehnt hat, wurde bei der 
heute hierſelbſt unter dem Vorige des Landrathes Frhrn. 
v. Richthoffen abgehaltenen Ergänzungswahl der Hr. Stanislaus 
v. Chlapowski auf Szöldry mit 224 Stimmen zum Abge⸗ 
ordneten gewählt. Der Kandidat der deutſchen Partei, Hr. 


November hatte er 141 Stimmen, der polniſche Kandidat 266. 


e e e eee ere 


Wiſſenſchaft, Aunſt und Literatur. 


„Eine partiale Mondſinſterniß wird am Freitag, 6. Januar, 
ſtattfinden. Um 8 Uhr 14 Min. Abends tritt die öſtliche linke Seite des 
Mondes in den Erdſchatten, deſſen Durchmeſſer größer als der Monddurch⸗ 
meſſer iſt. Um 9 Uhr 44 Min. werden reichlich / des Monddurchmeſſers 
verfinftert fein. Um 11 Uhr 14 Min. endet die Mondfinfternig auf der 


weftlichen, rechten Seite des Mondes, nachdem dieſelbe drei Stunden ge⸗ 
dauert hat. 
Sr D— 


Vermiſchtes. 


* Wien. Bei Grillparzer tritt ein gar wohlbeſtellter junger Haus⸗ 
berr vom ... Grund ein und läßt ſich alſo vernehmen: „Aufn nächſten 
Sonntag, da feiern meine Eltern ihre goldene Hochzeit; da möcht ich ihnen 
eine richte Freud' machen und hab d'ran gedacht, ihnen ein paar Verſe zu 
widmen. Wie ich nun bei allen meinen Freunden herum gefragt hab', hat 
man mir geſagt, der Erſte, der's machen könnt', wär halt der Grillparzer, 
und da komm' ich zu Jynen, ich will mich's was koſten laſſen. ..“ Grill. 
arg war bei gutem Humor; er übernimmt die Verſifikation und andern 

ages: ſendet er dem braven Sohne des goldenen Hochzeitspaares zehn wohl- 
geſetzte Verſe. Der Dank blieb nicht aue. Der Vorſtädter findet ſich bei 
Grillparzer ein, ſeine Schuld zu zahlen. Unſer Dichter wehrt ab; ihn 
intereſſirt etwas ganz Anderes. — „Nun, und haben Ihnen denn die Verſe 
gefallen?“ — „Ozewiß, fie waren ja ſehr ſchön! — Das Lob erſcheint 
unſerem Grillparzer verdächtig, denn der Kunde bringt es ziemlich kleinlaut 
von den Lippen. Der Dichter will die Wahrheit wiſſen. — „Geniren Sie 
ſich nicht, ſagen Sie's nur, wenn Ihnen etwas nicht recht war; ich bin ge 
wöhnt, getadelt zu werden.“ — „O, was wär denn da zu tadeln; aber 
wenn ich ſchon die Wahrheit ſagen ſoll, a biſſel zu lang war die Geſchicht'!“ 
— „Wie, zu lang? Es waren a nur zehn Verſe.“ — „Ja, wiſſen's, Herr 
v. Grillparzer, für die Torte war's halt doch zu lang, denn ich hab' die Vers 
— aufſpritzen laſſen.“ — — — 

* Ein Beiſpiel deutſcher Tapferkeit erzählt der Korreſpondent 
der „Daily News“ bei der Armee des Kronprinzen von Sachſen. — Im 
1. Bataillon des Garde⸗Grenadierregiments „Königin Eliſabeth“ dient ein 
blutjunger Lieutenant Namens v. Schramm. Als Major von Altrock am 
20. Dezember ſein Bataillon in das Dorf Le Bourget hineinführte, lag 
v. Schramm krank in Aulny. Der Kanonendonner vom 21. machte ihn aber 
geſund. Sein Regiment focht und er war nicht dabei. Er ſprang auf ſein 
Pferd, paſſirte den ausgetretenen Bach bei Le Blanc Mesnil und ritt quer 
durch das Artilleriefeuer von Drancy in Le Bourget hinein. Sein Regi⸗ 
ment war jedoch bereits daraus vertrieben, und als er die Dorfſtraße hinun⸗ 
terſprengte, fand er ſich auf halbem Wege mitten unter den Franzoſen. Vom 
Pferde ſpringen und in eln Haus ſtürzen war das Werk eines Augenblicks, 
aber da daſſelbe keine Hinterkhüre hatte, wurde er gefangen genommen. Sein 
Ehrenwort verweigernd, eskortirten ihn 2 franzöſiſche Offiziere und 2 Mann 
nach St. Denis. Auf dem Wege durch den Park von Le Bourget wurde 
der Offizier, der v. Schramms Säbel trug, erſchoſſen; v. Schramm ergriff 
raſch ſeinen Säbel, ſchlug den anderen Offizier zu Boden und tauchte im 
Waſſir wie eine Ente, entging den feindlichen Kugeln als er hinüber ⸗ 
8 und erreichte ſein Regiment, ein wenig naß zwar, aber ſonſt wohl 
und munter. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
TREE eee  TEEE 


Angekommene Fremde vom 3. Januar. 


HOTEL. DZ BZBLIM, Die Rittergutsbeſ. Dütſchke a. Rombezyn, Buſſe 
a. Chlewisko, Riemann a. Wiry, Müller a. 3dziechowice, Haug u. Jrau 
a. Kolatka, Frau Jauernik a. Nagradowice, Gutsbeſ. Fürnrohr a. Gnefen, 
die Landwirthe Kluth a. Stepuchowo, Styrle a. Krerowo, Mittelſtädt aus 
Chludowo, Bukatzſch a. Chyby, Brauereibeſitzer Bägniſch a. Grätz, Hotelbe⸗ 
ſitzer Krzu vynos a. Gneſen, Maurermeifter Bienert aus Schrimm, Ober 
förſter Dreger a. Grünberg, die Lieut. Cober a. Koſtrzun, Witte a. Brom⸗ 
berg, Apotheker Sänger g. Danzig, die Kaufl. Flatau a. Peiſern, Buth a. 
Gneſen, Bürger Pinowski a. Clony, Gymnaſtaſt Müller a. Frankfurt a. O. 

ERRWI Gs HOTEL DE BOHR. Die Ritierguisbef, Graf Mielzynski 
a. Bawlowice, v. Raczynski a. Pſarskie, v. Chlapowskl a. Czerwonawles, 
v. Mieroslawski u. Fedu a. Gneſen, Wirihſchaftsbevollm. Mara u. Frau 
a. Piersko, Dekan Koteckt a. Dolsk, k. Reg.⸗Baurath Wernekinck a. Poſen, 
die Kaufl. Friedrich u. Alexander a. Berlin, Jung a. Magdeburg, Bankier 
Meyer a. Hamburg. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Bürger Miecjlowstt a. SOledwmiugsub, 
die Kaufl. Sachs a. Breslau, Pommer a. Berlin, Meidner a. Namslau, 
1 a. Konofad, Richter Houwald a. Koften, Unterarzt Hepke 
a. Greifenberg. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſ. Graf Lacht aus 
Konin, v. Kowalskt a. Sarbia, Gutspächter Karpinski a. Pleſchen, Untere 
ol fizier Hagen a. Breslau die Kaufl. Weſſel a. Poſen, Richter a. Breslau, 


Rechtsanwalt Heine von hier, bekam nur 38 Stimmen, im Paulſener a. Hımburg, Zahnarzt Kopfftein a. Berlin. 


SCHWARZER ADLER. Lehrer AR a. Lopuchowo die Rittergutsbeſ. 
v. Bialkowekt u. v. Koraſzewski . Choclce, Frau v. Kiedrzynska, v. Wie⸗ 
czerski a. Kozmin, v. Refewski a. So dieſterne, Moldenhauer a. Poklatkt, 
Inſp. Brummer aus Lang. Goslin. 

MTIIUs Kor RL DE DRESDE. Generalmajor und Kommandant von 
Poſen v. Kräwell, Rittergutsbeſ. Badziſzewskl a. Czachorowo, Schauſpie⸗ 
lerin Bel. Alten a. Breslau, Arzt Dr. Barries a. Halle a. S., die Kaufl. 
v. Monimore aus Stettin, Frocckel a. Glauchau, Goldenring u. Kißmann 
aus Warſchau, Abrahamſohn aus Liſſa, Ephraim, Rachwalski und Jacobi 
aus Berlin. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 4 Januar, Nachmittags 1 Uhr. Froſtwetter. 
driger, hieſiger loto 8, 10, fremder Inte 8, pr. März 7, 27%, pr. Mal 8, 13, 
pr. Juni 8, 3. Roggen niedriger, loko 6, 10, pr. März 5, 26, pr. Mat 
5, 23. Rübol matt, loko 17, pr. Mat 15 , pr. Oktober 14 . Veias! 
loko 12%. Spiritus loko 21. 
Spiritus 8000 Tr. 40, 


Weizen nie 


Breslau, 4. Januar, Nachmittags. 
Weizen pr. Januar. 72. Roggen pr. Januar 485, pr. Febr.⸗März 495, 
pr. April⸗Mai 513. Küböl lote 14, pr. Januar 14%, pr. April⸗Mat 


145. Bint —. 
Petroleum ruhig, Standard white loko 


A . 4. Januar. 
68 a €. 
Hamburg, 4. Januar, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loko und auf Termine, und Roggen auf Termine unverändert. Roggen 
Ioto 18 Weizen pr. Januar roh 2000 Pfd. in Mk. Banto 156 
B., 155 G., pr. Januar ⸗Jebruar 127-pfd. 2000 1 in Mk. Banko 156 
B., 155 G., pr. April⸗Mai 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 163 B., 
162 G. Roggen pr. Januar 110 B., 109 G., pr. Januar. Februar 110 
B., 109 G., pr. April⸗Mai 114 B., 113 G. Hafer ſeſt. Gerſte ruhig. 
Nüböl unverändert loko 31%, pr. Mal 201 pr. Oktober 28. Spiritus 
ruhig, pr. Februar 20, pr. April⸗Mal 20. Kaffee feſt. Petroleum 
unverändert, Standard white loko 14 B., 145 G., pr. Januar 14} G., 
pr. Febr.-April 133 G. — Wetter gelinder. 

Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 


London, 4. Januar, erg + 
richt). Weizen und Mehl zu äußerſten Montagspreiſen, andere Artikel feſt. 


— Schönes Wetter. 

Liverpool, 4. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Bal- 
len Umfag, davon für Spekulation und Gxport 1000 Balen, Matt. Ta ⸗ 
gesimport 33 000 B., davon 10,000 B. amerikaniſche, 14,000 B. oſtindiſche. 

Mideling Orleans 8}, mibdling ameritantige 8, fair Ogolleraz 6 
middling fair Dholleraß ö, good middling Dhollerah 51 fair Bengal 6, 
Kew fair Domra 65, goob fair Domra 67, Pernam 83, Smyrna 67, 
Egyptiſche Sg. 


do. St.⸗ Prioritäten 94 bz. do. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. —. do. neue —. 
Oberſchleſiſche Lit. A. v. C 165% B. Lit. B. — Amerikaner 953 bz. u. B. 
Italieniſche Uneihe 534 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. N., 3. Januar, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. 
Still. Neue N 974 Bundesanleihe 968, baxeriſche Mili⸗ 
tär⸗Anleihe Höß, bayeriſche Eiſenbahn- Anleihe 95g. 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.- Anl. pro 182 943. Türken —. 
Deſterr Kreditaktien N Oeſterreich.⸗franz Staatsb.⸗Aktten 3613 1860er 
Looſe 753. 1864er Zoofe 1084. Lon barden 174. Kanſas 711 Roaford 632. 
Seorgta —. Südmiſſouri 624. 


—— . —ää — . ͤ SöBõ¼...k 11 vkß1.ͤͤ ͤ ʃñÿ.:—:.᷑ĩ —n.ĩͤ r;rX§ß§L————ß—ß—ßXß8—ů — — 4 — iumuͥ——h 


antturt a. M., 3. Januar, Abends. [&ffelten-Gozietät. 

Geſgeinle A, Krebitaktien 2344, Staatsbahn 3614, — 112 
e glos. 

Wien, 3. Januar, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 247, 20, 


22 r — — ꝶ:⸗qQ... — —— ͤ:öH́— — 


Mancheſter, 3. Januar, Nachmittags (Bericht von Julius Bef- 
fer & Co.) 12r Water Armitage 9%, 121 Water Taylor 11, 20r Water 
Micholls 114, 30r Water Gidlow 115 30r Water Clayton 135, 40r Mule 
Mayoll 12, 40 r Medio Wilkinſon 184, 36r Warpcops Qualität Rowland 
13, 406 Double Weſton 14}, 60x do. do. 165, Printers ¼ / Söpfd. 
1374. Maßiges Giſchäft zu feſten Preiſen. 

Amſterdam, 4. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loko 109 
pr. Mat 46h. 1 * 207. Raps pr. Herbſt 793. Rüböl loko 50, 

r. a — Groſt. 
2 e 4. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treide- Markt geſchäftslos. Petroleum Mari. (Schlußbericht). Raf. 
Be Type meiß. loko und pr. Januar 50 bz., 51 B., pr. Februar 50 
. pr. März 49 B., pr. April 485 B. Ruhig. 


Breslau, den 3. Januar. 
Preiſe der Cerealien. 


In Thlr., Sgr. und Pf. pro 200 Zollpfund 


= 100 Kilogramms. 
feine mittle ord. Waare 
— — — ——— 
„ Welzen weißer. 7112 1177 —1 62 —1 61 8 —1 6015 — 
EN do, gelber. 627-1712 620 6) 3—| 6 13|— 
55) Roggen 425,442 — 4230/48 420 — 
ERE | Seife 4.28 6 5 7 — 420 4| 2 6] 4 8 6 
Sg 8 / Hafer . -| 05 418 
WAS Erbſen 512 —1 5025 —1 5 5ʃ—1 424-4 5—— 
5 S ( Raps 280 Sgr. 2101 Sgr. 243 Sgr. 
SSE) Winterrübſen 266 „ 54 „ 240 „ 
es Sommerrübien. 240 „ 228 „ 210 13 
ES Dotter 202 „ 1924, 180 „ 
S835 (Schlaglein 190 180 165 „ 


(Biel. Pdls. Bl) 


Staatsbahn 379, 50, 1860er Looſe 93 00, 1864er Looſe 114, 50, Galli x 
240, 00, Lombarden 180, 90, Napoleons 9, 96. Gef. 
ien, 4. Januar. (Schlußkurſe.) Belebt. 

Silber Rente 65, 75 Krebitaktien 247, 0 St.⸗Giſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
3:0, 00, Galizter 240, 25, London 124 25 Böhmische Westbahn 240, 04, 
Kreditlooſe 159 70, 1800er Looſe 93 40 Lomb. Giſenb. 181, 00, 1 63 
Looſe 114 50, Napoleonsd'er 9, 97. 

London, 4. Januar Nachmittags 4 Uhr. Günfig. 

Konfols 92. Staltenifge ö proz. Rente ſteigend 535 «gel: Lombar⸗ 
den 14 . Türt. Anleide de 1865 33. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 893. 

Newport, 3. Januar, Abends 6 IE (Schlußkurſe.) pöchſte Ar» 
tirung des Goldagtos 103, niedrigſte 108. 17 7 auf London in Gold 109, 
S 10 0 onds de 1882 1088, do. de 1885 1084, do. de 1865 1 78, 
do. de 1904 1063, Friebahn 23, Illinois 1374, Baumwolle 154, Mel 
6 D. 40 C. Na Aue in Remyort 23}, bo. do. Philabelppia 22, 
Havannazucker Nr. 12 10}. 


